
Aus dem Buch des Propheten Jesaja  Jes 2,1-5  
  
Gottes künftige Friedensherrschaft vom Zionsberg aus  

In einer Offenbarung empfing Jesaja, der Sohn von Amoz, 
folgende Botschaft über Juda und Jerusalem: Es kommt 
eine Zeit, da wird der Berg, auf dem der Tempel des 
HERRN steht, unerschütterlich fest stehen und alle 
anderen Berge überragen. Alle Völker strömen zu ihm hin.  
Überall werden die Leute sagen: »Kommt, wir gehen auf 

den Berg des HERRN, zu dem 
Haus, in dem der Gott Jakobs 
wohnt!  
Er soll uns lehren, was Recht ist; 
was er sagt, wollen wir tun!«  
Denn vom Zions Berg in 
Jerusalem wird der HERR sein 
Wort ausgehen lassen. Er weist 
die Völker zurecht und schlichtet 
ihren Streit.  
Dann schmieden sie aus ihren 
Schwertern Pflugscharen und aus 
ihren Speerspitzen Winzermesser.  

Kein Volk wird mehr das andere angreifen und 
niemand lernt mehr das Kriegshandwerk. 

Auf, ihr Nachkommen Jakobs, lasst uns in dem 
Licht leben, das vom HERRN ausgeht!  

Die Bronzeplastik des russischen Bildhauers Wutschetisch, 
Sichtbares Zeichen der bis auf den Tag wichtigen Jesaja Worte. 
Eine Kopie steht vor dem UN Gebäude in New York. 

Charles de Foucauld,  
am 15. September 1858 in Straßburg geboren und am 1. 
Dezember 1916 gewaltsam ums Leben gekommen in 
Tamanrasset, Algerien. 

An seinem Gedenktag und am Sonntag des 1. Advent 
2019 wollen wir bewusst JA sagen zu unserem Weg als 
Schwestern und Brüder unserer Gemeinschaft. Heute mit 
dem Gebet der Hingabe von Charles de Foucauld: 

Das Gebet der Hingabe von Charles de Foucauld: 

Mein VATER, ich überlasse mich Dir, 
mach mit mir, was Dir gefällt. 

Was du auch mit mir tun magst, ich danke Dir.  

Zu allem bin ich bereit, alles 
nehme ich an.  
Wenn nur Dein Wille sich an mir  
erfüllt und an allen Deinen 
Geschöpfen, so ersehne ich 
weiter nichts, mein Gott.  
In Deine Hände lege ich meine 
Seele; ich gebe sie Dir, mein 
Gott, mit der ganzen Liebe 
meines Herzens, weil ich Dich 

liebe, und weil diese Liebe mich treibt, mich Dir 
hinzugeben, mich in Deine Hände zu legen, ohne Maß, 
mit einem grenzenlosen Vertrauen; 
denn Du bist mein VATER.  



Liebe Weggefährten, liebe Geschwister, liebe Freunde der 
franziskanischen Gemeinschaft „pace e bene“. 

Überall leuchtet es schon, nicht nur eine Kerze, nein, ein 
Lichtermeer. Viele unterwegs, den „Black Friday  gerade so geschafft 
… viele Schnäppchen?!? 

Ist das die wahre Freude? 

Auf der anderen Seite Kinder, Frauen und Männer vom Hunger 
gezeichnet, „Heimat“ vom Krieg zerstört. Menschen auf der Flucht. 
Attentat auf der London Bridge 

Welcher Schmerz, der EINEN MENSCHHEIT ??!!?? 

Wohl eine wichtige Frage, gerade am 1. Advent 2019!!!! 

Schwester Christina Mülling, Sießener Franziskanerin, hat uns ein 
wichtiges Wort von Franziskus von Assisi neu geschenkt, gefunden in 
ihrem Buch „Gottes Abstieg!“ 

Vollkommene Freude 

In Anfechtung und Streit - Liebe bewahren,  
unverstanden und beschuldigt, trotzdem aufrecht und frei  
 
stehen 

zu sich stehen - zu den anderen stehen. 

Und darin die wahre Freude finden. 

Liebe Geschwister, wir danken all denen, die bisher mit uns gegangen sind, 
sich mit uns verbunden fühlen und in Gebets-Gemeinschaft mit uns sind, wo 

auch immer!!! Allen, die sich uns anvertrauen, allen Kranken, nah und 
fern, wünschen wir gute Entscheidungen, gute Genesung. Trost den 
Trauernden, Mut und Kraft allen Suchenden, Verzweifelten, Fragenden. 

Einen gesegneten 1. Sonntag im Advent, auch im Namen der Geschwister 
wünscht von Herzen, mit pace e bene, 

Ihr / Euer,  
Br. Wolfgang, Leiter der Gemeinschaft  www.pace-e-bene.de 

Erster Sonntag im Advent 2019 

Der Welt Aids Tag 2019 … 

… will Solidarität 
mit Menschen mit 
HIV und AIDS 
fördern und 
Diskriminierung 
entgegenwirken. 
Er erinnert an die 
Menschen, die an 
den Folgen der Infektion verstorben sind.  
Der Welt Aids Tag ruft dazu auf, weltweit Zugang für 
alle zu Prävention und Versorgung zu schaffen.


